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Über Schönbach ist ein Stern aufgegangen 

 
 
Ein 1,30 Meter großer Stern leuchtet nun im Kirchturm von Schönbach. © Foto: privat  

Lange haben sich die Läuter-Burschen einen Herrnhuter für ihren Kirchturm gewünscht. Doch das 

Vorhaben verlangt nach einer windfesten Spezialkonstruktion.  

Von Markus van Appeldorn  

Daniel Neitsch und seine Freunde widmen sich in ihrem Heimatdorf Schönbach einem ganz besonderen 

Stück Traditions-Pflege. Sie sind die Läuter. Die Schönbacher Kirche ist mit die letzte der Region, deren 

Glocken noch von Hand geläutet werden. Und das erledigen eben Daniel Neitsch und sieben weitere 

Burschen. Doch die Läuter wollen nicht nur, dass die Kirche schön klingt, sie soll auch schön aussehen - 

besonders zur Weihnachtszeit. Schon lange hatten sie sich gewünscht, dass auf der 42 Meter hohen, 

weit sichtbaren Plattform des Kirchturms zu Weihnachten ein Herrnhuter Stern erstrahlt. 

Seit Jahren hatten sie dort nur mit einer Lichterkette geschmückt. "Unser ehemaliger Pfarrer hatte 

schon mehrere Versuche unternommen, dort einen Stern anzubringen", sagt Daniel Neitsch. Aber 

starker Wind hatte in der Vergangenheit mehrere einfach aufgehängte Sterne zerstört. Eine robustere 

Lösung musste her. "Wir haben uns dann mit Herrnhuter besprochen und eine stabile Lösung 

gefunden", sagt Neitsch. Dabei werden alle Sternspitzen mit einem soliden Metallgrundkörper 

verschraubt. Über 700 Euro haben Stern und Konstruktion gekostet. "Herrnhuter hat uns einen 

Sonderpreis gemacht", sagt Daniel Neitsch dankbar. Dankbar ist er auch den Schönbachern. Denn das 

ganze Dorf hat mitgeholfen, damit der Weihnachtsstern über Schönbach erstrahlt. "Wir Läuter haben 

alle etwas dazu gegeben. Und beim Weihnachtsmarkt haben wir Strohsterne zur Finanzierung verkauft", 

sagt Neitsch. So kamen noch mal über 400 Euro in die Kasse. "Jetzt haben wir sogar eine kleine Reserve, 

falls mal eine Sternspitze ausgetauscht werden muss oder andere Reparaturen anfallen", sagt Neitsch. 

Bis Mitte Januar wird der gelbe 1,30 Meter große Stern nun im Schönbacher Kirchturm leuchten. 


